
Zum Malen gekommen ist Sabine 
Sagermann durch eine Freundin, die 
Kunsterziehung studiert hat und ihr 
die Scheu vor dem Scheitern genom­
men hat. Es gibt kein Richtig oder 
Falsch, Kreativität will fließen, nicht 
kontrolliert werden. Das hat dazu 
geführt, dass ein Ausprobieren in jede 
Richtung stattfinden konnte, abstrakte 
Malerei, Phantasielandschaften, Zeich­
nungen mit Fineliner, gegenständ­
liche Arbeiten teils in Collagentechnik 
(Malen mit Acryl): Der Stil hat sich im­
mer wieder verändert, doch die eigene 
Handschrift blieb dieselbe. Es folgte 
Unterricht im Atelierprojekt München 
mit dem Dozenten Jess Walter. 

Manchmal entsteht eine Idee, die 
wieder verworfen wird. Dann kommt 
die Phase der Ratlosigkeit, man 
braucht eine Pause oder Abstand zum 
Bild. Und irgendwann meldet sich die 
Intuition, die eine andere Richtung 
vorgibt. Das ist das Spannendste am 
Malen, dieses Abgeben von Absichten, 
ergebnisorientiertem Vorgehen, das 
Loslassen von Selbstkritik.

Auch der Austausch mit anderen 
Hobbymalern und Hobbymalerinnen 
ist sehr bereichernd. Jeder hat eine 
eigene Sicht der Dinge und es kommt 
zu überraschenden Neuansichten. Seit 
Oktober 2019 ist Sabine Sagermann 
beim Kunstkreis Hausham.
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